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ein  wort
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Unsere Gemeinde hat wieder einen Lindaplatz, nach 

dem auch der neue Dorfsaal benannt werden soll. 

Noch ein knappes Jahr dauert es bis zur feierlichen 

Eröffnung. Die Namensgebung lehnt sich bewusst an 

den früheren «Schaaner Lindenplatz» an, damit die 

Schaanerinnen und Schaaner das neu gestaltete Zen-

trum als authentischen und identitätsstiftenden Ort er-

fahren,  wo sie sich wohl fühlen und gerne aufhalten.

Mit der derzeit entstehenden Verbindung zwischen 

Bahnhofstrasse und Steckergass über die Poststras-

se rückt die Verwirklichung des Linden-Grosskreisels 

bis zum Herbst 2010 einen grossen Schritt näher. Die 

damit mögliche Verkehrsentflechtung erhöht die Zen-

trumsqualität für die Passanten und optimiert die Ver-

kehrsflüsse im Ortskern, der dadurch entlastet und als 

Begegnungsraum stark aufgewertet wird.

Seit einem halben Jahr gehen 16 Kinder aus Schaan 

in die Tagesschule, wo sie von einem speziell zusam-

mengestellten Team von Lehrern, Kindergärtnerinnen 

und Betreuerinnen über die normalen Schulzeiten hin-

aus gefördert werden. Die ersten Erfahrungen mit dem 

neuen Angebot an der Primarschule Schaan übertref-

fen die Erwartungen. Lesen Sie in dieser Ausgabe ei-

nen ersten Erfahrungsbericht der noch neuen Schule.
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In den nächsten Wochen wird der Bereich Freizeit und 

Kultur seine neuen Räume im Haus Schulgass ober-

halb des Rathauses beziehen. Die künftige Drehschei-

be für Freizeit und kulturelle Aktivitäten in Schaan, nur 

einen Steinwurf vom DoMuS entfernt, wird damit zur 

zentralen Anlaufstelle für Jung und Alt. An der offizi-

ellen Eröffnung im September stellen wir der Öffent-

lichkeit die neuen Strukturen vor.

Wer schon lange gerne über die «Energiebrücke» ei-

nen Ausflug ins Buchser Naherholungsgebiet unter-

nehmen möchte, muss sich nicht mehr lange gedul-

den. Am 26. April 2009 wird die moderne Hängebrücke 

für Fussgänger und Radfahrer als überaus attraktive 

Verbindung zwischen Schaan und Buchs offiziell er-

öffnet. Ich lade Sie alle jetzt schon herzlich ein, an 

der Eröffnung teilzunehmen. Obwohl bei diesem regi-

onalen Vorzeigeprojekt die energie- und umweltpoli-

tisch sinnvolle Versorgung der Wirtschaft mit Prozess-

dampf aus der Kehrichtverbrennung im Vordergrund 

steht, dürfen wir uns an diesem Tag vor allem über die 

neu geschaffene Fuss- und Radwegverbindung zwi-

schen den Naherholungsgebieten auf beiden Seiten 

des Rheins freuen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine gute Zeit  

und einen beschwingten Frühling!

		  Daniel Hilti, Gemeindevorsteher
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«Lust auf Schule wird gefördert»

Seit einem halben Jahr gehen 16 

Kinder aus Schaan in die Tages-

schule, wo sie von einem speziell 

zusammengestellten Lehrer- und 

Betreuungsteam gefördert werden.             

Ein Erfahrungsbericht.

			   Seite 12
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Eröffnung der Energiebrücke

Am 26. April 2009 wird die Ener-

giebrücke als attraktive Verbindung 

zwischen Schaan und Buchs für 

Fussgänger und Radfahrer offiziell 

eröffnet.

			   Seite 14



4

Jubiläumsbuch «60 Jahre FC»
Die Gründung des Fussballclubs vor sechzig Jahren 

war der Beginn einer Vereinsgeschichte, die das 

Schaaner Dorfleben massgeblich mitgeprägt hat. Im 

repräsentativen Jubiläumsbuch zeichnet Autor 

Heribert Beck ein Porträt des Vereins, das mit 

Erinnerungen der ehemaligen und heutigen Vereins-

mitglieder, mit Anekdoten und vielen Bezügen zur 

jüngeren Schaaner Geschichte fasziniert. Das 

spannende Zeitdokument erscheint in der DoMuS-

Reihe und wird der Öffentlichkeit anlässlich der 

Jubiläumsfeier am 14. Juni 2009 im Rathaussaal 

vorgestellt.

Einige fussballbegeisterte Idealisten haben 1949 mit 

viel Einsatz und wenig Geld den heutigen FC Schaan 

gegründet. Seither waren viele Schaaner für kürzere 

oder längere Zeit Mitglieder des FC. Die Geschichte 

des Fussballs in Schaan ist aber 17 Jahre älter als der 

FC selbst. Denn bereits 1932 schlossen sich erstmals 

junge Männer in Schaan zu diesem Zweck zusammen. 

Sie hoben den Vorgängerverein des heutigen FC 

Schaan aus der Taufe. Aber schon 1938 musste der 

erste Schaaner Fussballclub seinen Spielbetrieb vor 

allem aus finanziellen Gründen wieder einstellen. Erst 

viele Jahre später war es dann so weit: Am 1. Juli 1949 

fand im Café Risch die Gründungsversammlung des 

heutigen FC Schaan statt. In den Gründungsstatuten 

heisst es dazu: «Unter dem Namen Fussballclub 

Schaan besteht ein Verein, welcher die Ausübung des 

gesunden Sports, namentlich des Fussballspielens, 

sowie die Pflege echter Kameradschaft bezweckt.» 

Mitglied konnte jede «in bürgerlichen Ehren und 

Rechten» stehende Person werden.

Sportliches Auf und Ab

Die aktiven Vereinsmitglieder machten den FC schon 

rasch zu einer festen Grösse im Gemeindeleben. Die 

sportliche Entwicklung war über lange Jahre geprägt 

von einem Auf und Ab zwischen Zweit- und Drittliga. 

Nach dem Aufstieg im Jahr 2007 spielt der FC Schaan 

heute als Zweitligist in der höchsten regionalen 

Spielklasse.

Schaan Anfang der Fünfzigerjahre des letzten Jahrhunderts: Blick auf den «Flugplatz», wo in den Anfängen der 

Vereinsgeschichte des heutigen FC Schaan die Fussballspiele ausgetragen wurden.



Ein grosser Dorfverein

Auch abseits des Fussballplatzes hat der FC 

Schaan das Dorfleben in den vergangenen 

sechzig Jahren ganz entscheidend mitgeprägt. 

Juniorenskirennen wurden organisiert, Jassturniere 

durchgeführt und Lottomatches abgehalten. 1952 

rief der Fussballclub die Schaaner Fasnacht ins 

Leben. Der Verein organisierte bis zur Übernahme 

durch das Vereinskartell den Fasnachtsumzug. 

Ab 1970 waren vor allem die Fasnachtspartys des 

FC Schaan am Fasnachtssamstag weit herum 

berühmt. Erwähnenswert ist auch die Gründung der 

Fasnachtszeitung, des heutigen Wingertesels, den 

der Verein bis heute betreut. Unvergessen bleibt auch 

die Schaaner FC-Bühne, die in den Neunzigerjahren 

bis Anfang des neuen Jahrtausends den Veranstal-

tungskalender der Gemeinde bereicherte.

Geschichte des Dorfturniers

Einen weiteren Höhepunkt im Vereins- und Dorfleben 

stellten während vieler Jahre die 1955 ins Leben 

gerufenen Grümpelturniere des FC Schaan dar. 

Nachmittags ab halb zwei wurde auf dem «Flugplatz» 

Fussball gespielt, am Abend lud der Verein dann zum 

Tanz ins Vereinslokal Rössle. Seit 2001 wird das 

Fussballturnier nach mehrjähriger Unterbrechung 

jährlich beim Schaaner Fäscht ausgetragen. Zu 

den besonders verdienstvollen Aktivitäten des FC 

Schaan gehören das seit jeher an den Tag gelegte 

Engagement in der Jugendförderung mit einer eigenen 

Juniorenabteilung.

Die Schaaner Fussballplätze

Die Sportanlage Rheinwiese mit ihren fünf 

Fussballfeldern, einem geräumigen Clubhaus und 

der modernsten Leichtathletikanlage Liechtensteins 

ist bereits der dritte Platz in Schaan, auf dem 

Vereinsfussball gespielt wird. Der erste befand sich 

in direkter Nachbarschaft zum heutigen Logistikzent-

rum der Liechtensteinischen Post AG, wo der 

Vorgängerverein bis in die späten Dreissigerjahre 

seine Spiele austrug. Von 1949 bis zum Bau der 

Sportanlage Rheinwiese 1960 spielten die Schaaner 

Fussballer auf dem «Flugplatz» gegenüber der 

Ivoclar-Vivadent.

Die öffentliche Jubiläumsfeier und die Buchpräsentation 

finden am Sonntag, 14. Juni 2009, 11.00 Uhr, im 

Rathaussaal statt. Die Bevölkerung ist dazu herzlich 

eingeladen.
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Das Gruppenbild von den Pionieren des FC Schaan entstand um 1951: obere Reihe von links Rudi Quaderer, 

Otto Frick, Friedl Heeb, Alfred Wieser, Enrico Casucci, Walter Tschütscher und Oskar Konrad, unten von links 

Josef Huber, Adolf Ott, Hans König, William Ott und Toni Wieser.
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Was sich viele Schaanerinnen und Schaaner ge-

wünscht haben, ist seit wenigen Wochen beschlossene 

Sache: Schaan bekommt wieder einen Lindaplatz, wie 

der entstehende Schaaner Dorfplatz im Zentrum nun 

offiziell heisst. Auf der gegenüber liegenden Seite (Bild) 

wird derzeit mit Hochdruck an dem ziemlich genau in 

einem Jahr eröffneten «Saal am Lindaplatz (SAL)» 

gebaut. Der Gebäudekomplex besteht aus dem Gros-

sen Saal, dem Kleinen Saal (bisheriger Rathaussaal), 

einem grosszügigen Foyer als Verbindung zwischen 

den Sälen und dem Lindahof, dem überdachten Aus-

senbereich. Mit der sympathischen Kurzform SAL, der 

einprägsamen Abkürzung von Saal am Lindaplatz, 

konnte sich bei der durchgeführten Strassenumfrage 

in Schaan eine überwältigende Mehrheit der Befragten 

spontan anfreunden.

Noch ein knappes Jahr dauert es bis zur feierlichen 

Eröffnung des Lindaplatzes und des Saals am Linda-

platz, kurz SAL. Der neue Name des Zentrums hat 

historische Wurzeln, weil er sich an den früheren 

«Schaaner Lindenplatz» anlehnt. Authentisch und 

identitätsstiftend soll es zu einem Ort werden, wo sich 

die Schaanerinnen und Schaaner gerne aufhalten.

Der rege Betrieb auf der Baustelle ist Ausdruck eines 

straffen Projektplans, den die Verantwortlichen für die 

termingerechte Fertigstellung im März 2010 unbedingt 

einhalten wollen. Bis Anfang Mai steht der Dachstuhl, 

Mitte Mai beginnt der Fassadenbau und ab Mitte Juni 

werden die notwendigen Anpassungen am Rathaus-

saal vorgenommen, der während des Umbaus für rund 

drei Monate geschlossen werden muss. Die Arbeiten 

SAL-Eröffnung am 20. März 2010

Mit dem Abschluss der Arrondierung konnten die 

mehrjährigen Vorbereitungsarbeiten für den Bau der 

Poststrasse kürzlich erfolgreich abgeschlossen wer-

den. Die Strasse wird nach der Fertigstellung der 

bereits begonnenen Bauarbeiten als Teil des Linden-

Grosskreisels die Bahnhofstrasse mit der Steckergass 

verbinden. Die Aufnahme entstand hinter dem LKW-

Gebäude in Blickrichtung Zentrum.

am überdachten Lindahof erstrecken sich über die 

Sommermonate. Voraussichtlich Mitte Oktober werden 

die Fassaden- und Dacharbeiten abgeschlossen sein. 

Die Bauaktivitäten konzentrieren sich dann während 

der Wintermonate auf den Innenausbau des SAL, der 

am Wochenende vom 20. und 21. März 2010 seiner 

Bestimmung übergeben wird. Die Einheit von Gros-

sem Saal, Kleinem Saal, Foyer und Lindahof bildet im 

Zusammenspiel mit dem Lindaplatz schon bald eines 

der grössten und modernsten Zentren der näheren 

Region.

Arbeiten am Lindaplatz beginnen im Mai

Nach dem Jahrmarkt beginnen im Mai die Arbeiten am 

rund 1‘500 Quadratmeter grossen Lindaplatz. Im Zuge 

der bis zum Herbst andauernden Bautätigkeit entste-

hen der Platzunterbau mit den Installationen und die 

Pflästerung. Seine besondere Wirkung erhält der Platz 

durch das Bodenkunstwerk von Hanna Roeckle, das 



aus gefärbten Betonelementen besteht und in der 

Platzmitte angeordnet ist. Der Platz bietet bequeme 

Parkierungsmöglichkeiten für die Besucher des Zen-

trums und der Geschäfte. Er ist aber auch mit der 

erforderlichen Technik ausgestattet, um vielfältige An-

lässe durchzuführen wie den Schaaner Wochenmarkt, 

Fasnachtsveranstaltungen oder den Jahrmarkt.

Bau der Poststrasse als Teil des Grosskreisels

Mit der Verbindung von Bahnhofstrasse und Stecker-

gass über die derzeit gebaute Poststrasse rückt die 

Verwirklichung des Linden-Grosskreisels bis zum 

Herbst 2010 einen grossen Schritt näher. Nach des-

sen Inbetriebnahme wird in einer zweiten Bauphase 

die Landstrasse im Zentrum bis 2012 rückgebaut und 

im Einbahnverkehr geführt. Die damit mögliche Ver-

kehrsentflechtung erhöht die Zentrumsqualität für die 

Passanten und optimiert die Verkehrsflüsse im Orts-

kern, der dadurch entlastet und als Begegnungsraum 

stark aufgewertet wird.

Attraktiver Dorfmittelpunkt mit vielen Geschäften

Der repräsentative Lindaplatz ist umgeben von Ge-

schäften, die diesen Bereich zu einer komfortablen 

Einkaufszone machen. Mit dem neu eröffneten Linda-

Markt hat das Angebot der Zentrumsgeschäfte noch-

mals eine Bereicherung erfahren. Sie tragen zusam-

men mit den Restaurants und Dienstleistungsbetrieben 

sowie der vielfältigen Nutzung des öffentlichen Raums 

zu einer Belebung des Zentrums bei. Die neue Ober-

flächenparkierung auf den Seitenflächen des Linda-

platzes um das Kunstwerk «Quick Bird» herum und die 

geräumigen Tiefgaragen ermöglichen nach einer Zeit 

der baulichen Erschwernisse wieder ein bequemes 

Einkaufen mit genügend Parkplätzen im Zentrum. 

 

Der Planausschnitt zeigt aus der Vogelperspektive die 

Anordnung des Saals am Lindaplatz neben dem Rat-

haus sowie den auf der anderen Seite der Landstrasse 

gelegenen Lindaplatz, der nach Westen mit dem Sozi-

alfondsgebäude abgeschlossen wird.
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Hand. Dennoch gibt es Massnahmen, mit denen die 

Auswirkungen der globalen Krise etwas abgefedert 

werden können. Die Teilnehmer an der von Jutta Hoop 

moderierten Podiumsdiskussion waren sich darin ei-

nig, dass die liechtensteinische Wirtschaft aufgrund 

der strukturellen Stärke die Krise mit einem blauen 

Auge überstehen wird, auch wenn einzelne Betriebe 

und Branchen stärker darunter leiden als andere.

Impulse durch Investitionen der Gemeinde

Mit der aktiven Investitionspolitik trägt Schaan zur 

Bewältigung der schwierigen wirtschaftlichen Situ-

ation bei, erläuterte Gemeindevorsteher Daniel Hilti 

in seiner Eröffnungsansprache. Der Löwenanteil der 

Investitionen für das neue Dorfzentrum falle genau 

in diese Zeit der Rezession. Schaan investiert 2009 

gesamthaft für 35 Millionen Franken und in den Jahren 

2010 bis 2012 nochmals deutlich über 50 Millionen 

Franken. Zusammen mit den Investitionsprogrammen 

der anderen Gemeinden und des Landes könne man 

damit für das Gewerbe ganz konkret etwas tun. Die 

Diskussionsteilnehmer waren sich aber darin einig, 

dass diese Impulse nur einem Teil des lokal tätigen 

Gewerbes helfen können und verschiedene andere 

Branchen bestenfalls indirekt und teilweise wie bei den 

Auch der dritte Schaaner Wirtschaftsdialog, der zum 

Jahresauftakt im Verteilzentrum der Liechtenstei-

nischen Post AG durchgeführt wurde, erwies sich als 

gute Plattform für den Meinungs- und Erfahrungsaus-

tausch der Gemeinde mit der Schaaner Wirtschaft. 

Die Diskussionen standen unter dem Eindruck der 

globalen Wirtschafts- und Finanzkrise, die auch für 

die liechtensteinischen Betriebe grosse Herausforde-

rungen bereithält.

«Die globale Wachstumslokomotive Amerika ist ausge-

fallen», brachte Professor Dr. Carsten-Henning Schlag 

von der Konjunkturforschungsstelle Liechtenstein in 

seinem Referat eine der Hauptursachen der weltwei-

ten Rezession auf den Punkt. Die Konsumschwäche 

und die damit verbundene geringe Nachfrage nach 

Importen in die führende Wirtschaftsmacht hat in der 

Folge die Wirtschaften der Europäischen Union, der 

Schweiz und auch der asiatischen Schwellenländer 

mitgerissen. Das hat selbstverständlich auch direkte 

Auswirkungen auf die stark exportorientierte liech-

tensteinische Wirtschaft. Dass dabei kleine Volkswirt-

schaften wie jene Liechtensteins dieser Entwicklung 

nichts entgegenzusetzen vermögen, liegt auf der 

Wirtschaftsdialog bei der Post
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se in den Kurier- und Logistikdienstleistungen. Auch 

in der Philatelie liege noch ein Wachstumspotenzial. 

Die freien Flächen in den Poststellen aufgrund des 

Rückgangs der Briefpost könnten anders genutzt wer-

den. Die Post habe sich deshalb dafür entschieden, 

die Sortierung zentral im Betriebszentrum in Schaan 

vorzunehmen. Damit konnte die Qualität gesteigert 

werden, ohne dass ein Stellenabbau notwendig ge-

wesen wäre. Der Betrieb in Schaan werde ausserdem 

zu einem Logistikzentrum ausgebaut, um dem Ver-

sandhandel und der Industrie optimale Angebote in 

der Warenbewirtschaftung machen zu können.

Anregende und konstruktive Diskussionen

Das Podium mit Vertretern der Landes- und Gemeinde-

politik, der Wirtschaft und Wissenschaft führte zusam-

men mit den zahlreich erschienenen Unternehmern 

eine anregende und konstruktive Diskussion, die dem 

Anspruch des Schaaner Wirtschaftsdialogs zum in-

tensiven Austausch von Politik und Wirtschaft wieder 

einmal vollauf gerecht wurde.

Exportbetrieben gar nicht davon profitieren können. Im 

Vordergrund der Wirtschaftspolitik des Landes stün-

den deshalb nach wie vor die Aufrechterhaltung attrak-

tiver Rahmenbedingungen und ein verlässlicher Staat, 

führte Wirtschaftsminister Dr. Klaus Tschütscher dazu 

aus. Es sei daher ratsam, nicht von jenen langfristigen 

Strategien abzuweichen, die auf eine Stärkung der 

Innovationskraft und der Produktivität setzen: «Ge-

rade in der jetzigen Zeit dürfen wir den Weg einer 

Wirtschaftspolitik, die möglichst wenig in die unterneh-

merische Freiheit eingreift, nicht verlassen.»

Das neue Dorfzentrum stärkt den Standort

Als Beispiel für das Setzen guter Rahmenbedingungen 

erwähnte der Vorsteher das neue Schaaner Dorfzen-

trum, das Menschen aus der ganzen Region anziehen 

wird. Daraus ergeben sich für das Schaaner Gewerbe 

verschiedene Möglichkeiten, die positive Entwicklung 

zu nutzen. Darüber hinaus unterstützt die Gemeinde 

die Interessengemeinschaft Schaan, die derzeit ein 

Konzept entwickelt für einen starken und einheitlichen 

Auftritt nach aussen.

Innovationskraft der Betriebe ist entscheidend

Verwaltungsratspräsident Dr. Bruno Güntensperger 

nahm als Gastgeber im Betriebszentrum der Post die-

se Örtlichkeit als Beispiel für die Wandlungsfähigkeit 

des Unternehmens. Die Post stehe ganz abgesehen 

von der globalen Wirtschaftskrise vor grossen Verän-

derungen, weil die elektronische Kommunikation zu 

einem dicken Minus im traditionellen Briefgeschäft füh-

re. Um den Umsatz zu halten oder zu steigern, müssten 

neue Geschäftsfelder erschlossen werden. Solche 

neuen Gebiete sieht das Unternehmen beispielswei-

Der Geschäftsleitungsvorsitzende der Liechtenstei-

nischen Post AG, Herbert Rüdisser, erläutert den Teil-

nehmern des Wirtschaftsdialogs im Verteilzentrum der 

Post die Betriebsabläufe.

Am dritten Schaaner Wirtschaftsdialog diskutierten 

(v.l.) der Präsident der Wirtschaftskammer Liech-

tenstein, Arnold Matt, Wirtschaftsminister Dr. Klaus 

Tschütscher, Vorsteher Daniel Hilti, der Leiter der 

Konjunkturforschungsstelle Liechtenstein, Prof.Dr. 

Carsten-Henning Schlag, sowie Post-Verwaltunsrats-

präsident und Unternehmer Dr. Bruno Güntensperger 

als Gastgeber über die Auswirkungen der aktuellen 

Wirtschaftskrise auf die liechtensteinischen Unterneh-

men.
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mieten, um Waren zu verkaufen oder auf eine Aktion 

aufmerksam zu machen. Weitere Einzelheiten dazu 

sind auf der Homepage der Gemeinde www.schaan.li 

unter «Downloads» zu finden.

Unterstützen Sie den Wochenmarkt!

Am Wochenmarkt können die Konsumentinnen und 

Konsumenten aus vielen hochwertigen Frischpro-

dukten auswählen. Die heimelige Atmosphäre auf 

dem kleinen Markt im Zentrum schafft ein besonderes 

Einkaufserlebnis. Die Kulturkommission lädt die Be-

völkerung herzlichst ein, den Schaaner Wochenmarkt 

mit ihrem Besuch zu unterstützen.

Der Schaaner Wochenmarkt startet am Dienstag, 28. 

April 2009, in die zweite Saison. Nach dem Erfolg des 

letzten Jahres freuen sich die Standbetreiber wieder 

auf zahlreiche Kunden für ihre frischen regionalen 

Waren.

Von 9.00 bis 11.30 Uhr werden jeweils am Dienstag-

vormittag Bio-Lebensmittel, Gemüse, Obst, Käse, Ei-

er, Blumen und Fisch angeboten. Das Marktcafé unter 

der Leitung von Trudi Steiger ist wieder geöffnet und 

lädt mit Kaffee und feinem hausgemachten Kuchen 

zum gemütlichen Verweilen ein. Wie schon im letz-

ten Jahr besteht die Möglichkeit, einen Gaststand zu 

Bald ist wieder Wochenmarkt

Gesundheit erleben und entdecken
Die Gesundheitskommissionen der beiden Gemein-

den haben sich unter dem Leitgedanken «Gesundheit 

erleben und entdecken» einiges einfallen lassen. Der 

Erlebnistag im Schwimmbad bietet ein abwechslungs-

reiches Programm für die ganze Familie – mit vielen  

Aktivitäten zu den Themen Ernährung, Bewegung 

sowie seelische und geistige Gesundheit. Geniessen 

und entspannen, aber auch Neues entdecken und 

spielerisch die eigenen Grenzen erforschen, das ist 

das Ziel der originellen Veranstaltung.

Hochseilgarten, Denksport und Spiele

Als Hauptattraktion wird auf dem Schwimmbadareal 

ein Hochseilgarten angelegt. Denksport, Ernährungs-

experimente, Spiele für Jung und Alt sowie alternative 

Methoden zur Steigerung von Lust, Freude und Wohl-

befinden werden den mit der Saisoneröffnung des 

Schwimmbads zusammenfallenden Gesundheitstag 

zu einem unvergesslichen Erlebnis werden lassen.

Wer fit bleiben will, muss etwas dafür tun! Am ersten 

gemeinsamen Gesundheitstag der Gemeinden Schaan 

und Vaduz im Schwimmbad Mühleholz stehen deshalb 

am 16. Mai 2009 Aktionen, Attraktionen und Informa-

tionen rund um das Thema Gesundheit im Vorder-

grund.



mit  arbeit

Gratulation zum Dienstjubiläum

Seit zwanzig Jahren steht Edi Risch im Dienste der Gemeinde, wo er 

die verantwortungsvolle Funktion als Leiter der Bauverwaltung ausübt.

Maria Giuggi in Toto vom Reinigungsdienst kann auf fünfzehn Dienstjahre 

zurückblicken. Die Gemeinde dankt den Jubilaren für ihren Einsatz und 

wünscht ihnen weiterhin viel Freude im Beruf.

Herzlich willkommen im Forstwerkhof

Patrik Walser (oben) und Marc Gantenbein (rechts) arbeiten seit März 

2009 als Forstwarte bei der Gemeinde. Sie verstärken den Forstwerkhof, 

der neu auch die Bewirtschaftung des Waldgebiets der Gemeinde Plan-

ken betreut. Wir heissen die beiden Waldmänner herzlich bei der Gemein-

de willkommen.

bürger  recht
Seit der letzten Ausgabe unseres Informationsmagazins wurden neu in den Schaaner Bürgerverband aufgenom-

men: Banzer Severine, Burri Hansjörg, Hasler Elisabeth, Heiniger Robert, Ristikic Drazen, Ristikic Jadranko, 

Ristikic Snezana

Leiter Freizeit und Kultur

Anfang Februar 2009 hat Albert 

Eberle die Nachfolge von Peter 

Illitsch als Leiter Freizeit und Kultur 

angetreten. Der Bereich ist zustän-

dig für das GZ Resch, das DoMuS, 

die Offene Jugendarbeit und den 

Abenteuerspielplatz Dräggspatz. 

Wir wünschen Albert Eberle einen 

guten Start und alles Gute in der 

neuen Tätigkeit. Herzlich willkom-

men! 

Austritt

Forstwart Armin Tanner (ohne 

Bild) ist Ende Februar aus dem 

Forstwerkhof ausgeschieden Die 

Gemeinde dankt ihm für die geleis-

teten Dienste und wünscht ihm für 

die berufliche und private Zukunft 

alles Gute.



Mit einem eigenen pädagogischen Profil nimmt die Ta-

gesschule an der Primarschule Schaan nicht nur den 

Bildungsauftrag vertieft wahr. Sie fördert auch wichtige 

soziale Funktionen wie die Sprach- und Kulturkompetenz 

stärker als in der traditionellen Primarschule. Wir haben 

uns mit Schulleiter Philipp Dünser über den seit einem 

halben Jahr laufenden Schulversuch unterhalten.

Philipp Dünser, wie beurteilen Sie das erste halbe 

Jahr der neu eröffneten Tagesschule? Kann sie den 

grossen Erwartungen gerecht werden?

Was wir bisher an der Tagesschule erlebt haben, übertrifft 

die Erwartungen. Kinder, Eltern und auch das Lehrerteam 

sind von der positiven Entwicklung des neu angebote-

nen pädagogischen Profils begeistert. Ein wesentlicher 

Faktor ist, dass Lehrer und Betreuungspersonen eine 

andere Beziehung zu den Schülerinnen und Schülern 

aufbauen können. Die veränderte Lernatmosphäre be-

günstigt die ganzheitliche Entwicklung und die noch indi-

viduellere Förderung der Kinder. Dabei spielt das alters-

durchmischte Lernen eine ganz zentrale Rolle. Dadurch 

entstehen bei der Vermittlung des Lernstoffs fliessende 

Übergänge, die auf das Lerntempo der Schülerinnen und 

Schüler eingehen. Jedes Kind wird nach seinen Fähig-

keiten und seinem Entwicklungsstand gefördert. Es lernt 

und spielt mit Gleichaltrigen, dort wo es dem Lernstoff vo-

raus ist, schliesst es sich den älteren Klassenkameraden 

an oder vertieft bei Bedarf den Stoff nochmals mit den 

etwas jüngeren Kindern. Entscheidend ist nicht ein starr 

vorgegebener Stoff der Jahrgangsklasse, sondern der in-
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«Lust auf Schule wird gefördert»

dividuelle Lernstand. In diesem pädagogischen Konzept 

entstehen keine Verlierer. Ganz im Gegenteil: Die Lust an 

der Schule wird gefördert.

Seit einem halben Jahr gehen 16 Kinder aus Schaan in die Tagesschule, wo sie von einem speziell zusam-

mengestellten Team von Lehrpersonen, Kindergärtnerinnen und Betreuerinnen über die normalen Schulzeiten 

hinaus gefördert werden. Die ersten Erfahrungen mit dem neuen Angebot an der Primarschule Schaan übertref-

fen die Erwartungen: Kinder, Eltern und Schule sind von der persönlicheren Lernatmosphäre begeistert.

«Das altersdurchmischte Lernen, wie es an der Ta-

gesschule heute schon Schulalltag ist, schafft eine 

ganz andere Lernatmosphäre. Diese begünstigt die 

ganzheitliche Entwicklung und die noch individuellere 

Förderung der Kinder», bekräftigt Schulleiter Philipp 

Dünser das grosse Engagement der Primarschule 

Schaan beim Aufbau der Tagesschule.
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Wie muss man sich das altersdurchmischte Lernen 

vorstellen? Wie alt sind die in der Tagesschulklasse 

zusammengefassten Kinder?

In der ersten Tagesschulklasse werden derzeit 16 Kinder 

aus den beiden Kindergartenjahrgängen und der ersten 

Primarschulklasse gemeinsam unterrichtet und betreut. 

Das ermöglicht das altersdurchmischte Lernen, bei dem 

sich die Kinder auch gegenseitig etwas beibringen und 

damit das eigene Wissen vertiefen. Nicht zu unterschät-

zen ist neben dem Lernerlebnis auch das damit gestärkte 

Selbstwertgefühl und die Motivation der Kinder, weil sie 

die Lernfortschritte bei sich selber und bei den Mitschü-

lern intensiver wahrnehmen. Möglich wird dieses päda-

gogisch anspruchsvollere Eingehen auf die Kinder durch 

die engagierte Betreuung von zwei Lehrpersonen, einer 

Primarlehrerin und einer Kingergärtnerin, sowie die zwei 

Hortpersonen der Tagesschule. Im nächsten Schuljahr 

wird die Tagesschulklasse auf vier Jahrgangsstufen er-

weitert. Für das dritte Projektjahr ist dann die Bildung 

einer zweiten Tagesschulklasse für die Dritt-, Viert- und 

Fünftklässler vorgesehen. Dann wird die Tagesschule alle 

Jahrgänge vom Kindergarten bis zur fünften Klasse ab-

decken können.

Was kann die Tagesschule aus pädagogischer Sicht 

bieten?

Das sind eindeutig die besseren Möglichkeiten, auf den 

individuellen Entwicklungsstand der Kinder einzugehen 

und generell die Freude am Lernen mit Erfolgserlebnis-

sen und dem Vermeiden von Über- und Unterforderung 

zu wecken. Kinder sind von Natur aus lernbegierig. An der 

Die Kinder geniessen es, dass sie in der betreuten 

Lern- und Erlebniswelt der Tagesschule ihrem Lern-

tempo entsprechend gefördert werden. Wenn die Ta-

geschüler nach Hause kommen, sind die Hausaufga-

ben bereits erledigt.

Tagesschule können wir sie motivieren, aktiv am Lernprozess 

mitzuwirken und nicht nur passiv den vorgetragenen Stoff 

aufzunehmen.

Die Tagesschule ist also mehr als nur eine Alternative für 

die ganztägige Betreuung der Kinder?

Natürlich. In erster Linie lösen wir damit gesellschaftliche For-

derungen nach vermehrten familienergänzenden und –un-

terstützenden Strukturen. Und ganz klar leisten wir mit der 

Tagesschule auch einen Beitrag zur Chancengleichheit in der 

Betreuung und Förderung von Kindern unterschiedlicher kul-

tureller Herkunft. Das pädagogische Konzept geht jedoch viel 

weiter. Es verkörpert eine Schule, die der Persönlichkeit des 

Kindes noch besser gerecht werden will und seine Anlagen 

und Neigungen vielleicht noch etwas früher erkennen und 

dementsprechend fördern kann. Aber im Kern geht es darum, 

junge Persönlichkeiten heranzubilden, die sich sozial und be-

ruflich gut in der Gesellschaft integrieren.



Über die Energiebrücke nach Buchs
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verbrennung an liechtensteinische Industriebetriebe 

verringert den CO2-Ausstoss um jährlich 20‘000 Ton-

nen. Kernstück der Dampfleitung von der KVA Buchs 

zu den Betrieben in Liechtenstein bildet die 132 Meter 

lange Energiebrücke, die dank Beiträgen des Landes 

Liechtenstein und des Kantons St. Gallen zu einer 

Fuss- und Radwegbrücke aufgewertet wurde. Mit der 

Verbindung der Naherholungsgebiete auf beiden Sei-

ten des Rheins verfügt die Region über eine attraktive 

und sichere Route für Radausflüge und Wanderungen 

abseits der viel befahrenen Autobrücke.

Ein technisches Meisterwerk

Da aus wasserbautechnischen Gründen keine Abstüt-

zung im Rheinbett vorgenommen wurde, hängt die an 

zwei schräg gestellten Pylonen befestigte Brücke mit 

einem Gesamtgewicht von 120 Tonnen frei über dem 

Wasser. Die Konstruktion wird durch Zugkräfte stabili-

siert. In der Mitte des Brückenquerschnitts von 6 Me-

tern Breite verbindet der kombinierte Fuss- und Rad-

weg die beiden Dammstrassen beidseits des Rheins. 

Ausserhalb der Geländer sind die Dampf- und Kon-

densatleitungen angebracht, im Unterbau die vielen 

anderen grenzüberschreitenden Werkleitungen.

Umweltfreundliches Energiekonzept des VfA

Im Verein für Abfallentsorgung VfA haben sich 44 Ge-

meinden aus Werdenberg und Liechtenstein zusam-

mengeschlossen, um Hauskehricht, Industrie- und 

andere Abfälle umweltschonend zu entsorgen und 

gleichzeitig die gewonnene Wärmeenergie zu nut-

zen. Das moderne Energiekonzept in der Kehricht-

verbrennungsanlage Buchs ermöglicht die Produktion 

von Strom, die Aufbereitung von Fernwärme und die 

Abgabe von Prozessdampf. Damit leistet die regio-

nale Kehrichtverbrennung einen wertvollen Beitrag zur 

Wiederverwertung des Energie-Inhalts von «Abfällen» 

und geht den Weg von der Abfallbeseitigung zur Ab-

fallbewirtschaftung. 

Wer schon lange gerne über die «Energiebrücke» ei-

nen Ausflug ins Buchser Naherholungsgebiet unter-

nehmen möchte, muss sich nicht mehr lange gedulden. 

Am 26. April 2009 wird die moderne Hängebrücke für 

Fussgänger und Radfahrer als überaus attraktive Ver-

bindung zwischen Schaan und Buchs offiziell eröffnet. 

Aus diesem besonderen Anlass wird die Bevölkerung 

ab 12.00 Uhr bei dem ab diesem Zeitpunkt  geöffneten  

Übergang am Rheindamm festlich bewirtet und mit 

Informationen über das elegante Bauwerk versorgt.

Mit dem grenzüberschreitenden Vorzeigeprojekt des 

Vereins für Abfallentsorgung (VfA), dem auch alle 

Liechtensteiner Gemeinden angehören, können jähr-

lich rund 10 Millionen Liter Heizöl eingespart werden. 

Die Lieferung von Prozessdampf aus der Kehricht-

Über die «Energiebrücke» fliesst Energie in den ver-

schiedensten Formen. Der Blick von unten zeigt die 

Dampf- und die Kondensatleitung sowie eine Fülle 

weiterer Leitungen, über die auch Gas, Strom und Te-

lefonie den Rhein überqueren.
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sammlung sowie die Fortsetzung der Arbeiten für eine 

Familien- und Dorfchronik. Im Rahmen der Organisa-

tionsentwicklung werden verschiedene Richtlinien und 

die Verwaltungsorganisation bei der Gemeindekasse 

überarbeitet, Massnahmen zur Erhöhung der Daten-

sicherheit umgesetzt, ein Nutzungsreglement für den 

SAL erarbeitet und die Einführung eines betrieblichen  

Gesundheitsmanagements geprüft. Organisatorische 

Anpassungen stehen auch im Forstwerkhof an, der 

neu den Plankner Wald mitbetreut.

Wirtschaft

Für das neue Zentrum mit dem multifunktionalen SAL 

wird ein Konzept  für das Saal-Marketing ausgearbei-

tet. Der Informationsaustausch mit den Unternehmen 

am Wirtschaftsdialog wird weitergeführt. 2009 fand der 

Anlass im Verteilzentrum der Post statt.

Finanzen

Im Bereich Finanzen werden die Richtlinien für die 

Budgetierung und die Ermittlung des Gemeindesteuer-

zuschlags überarbeitet und das Versicherungskonzept 

als Teil des Risiko-Managements überprüft.

Integration und Chancen

2009 wird der Lebensraum Schaan, einschliesslich 

Spielplätzen und Parkanlagen, auf seine Kinderver-

träglichkeit überprüft. Der Bereich Freizeit und Kultur 

wird im Haus Schulgass den Betrieb der Fachstelle 

aufnehmen, die für die Umsetzung des Leistungsauf-

trags für Freizeit und Kultur sowie für die offene Ju-

gendarbeit zuständig ist. Vorangetrieben werden auch 

die Grundlagenarbeiten für das geplante Haus für Se-

nioren sowie die Ausarbeitung des Raumprogramms 

für den ehemaligen Saaltrakt der Schulanlage Resch.

Die für 2009 ausgearbeiteten Ziele der Verwaltung wi-

derspiegeln das breite Aufgabengebiet der Gemeinde. 

Im laufenden Jahr werden im Dienstleistungsbetrieb 

«Gemeindeverwaltung» viele Projekte und Vorhaben 

umgesetzt. Nachstehend veröffentlichen wir einen 

Auszug aus dem Arbeitsprogramm des laufenden Jah-

res in den sechs Handlungsfeldern Verkehr, Dorfbild, 

Information und Verwaltung, Wirtschaft, Finanzen so-

wie Integration und Chancen.

Verkehr

Im Bereich Verkehr wird ein Konzept zur Parkplatzbe-

wirtschaftung für das Zentrum und ein betriebliches 

Mobilitätsmanagement für die Gemeindeverwaltung 

ausgearbeitet. Geplant ist auch die Umsetzung von 

weiteren Massnahmen des Programms «Energie-

stadt». 2009 wird die Poststrasse gebaut und die 

Erschliessung des Industriegebiets mit einer Zubrin-

gerstrasse in Zusammenarbeit mit dem Land weiter-

verfolgt.

Dorfbild

In der Dorfbildgestaltung werden mit den Arbeiten am 

SAL und dem Lindaplatz wichtige Akzente gesetzt. Auf 

dem Arbeitsprogramm stehen auch die Überarbeitung 

des Leitbilds der Ortsplanung sowie die Festlegung 

der Nutzung und allfälligen Sanierung des Wohnheims 

Resch. Aufbauend auf den Vorarbeiten der Hochschu-

le Liechtenstein wird zudem ein Konzept zur Verschö-

nerung des Industriegebiets ausgearbeitet.

Information und Verwaltung

Schwerpunkte innerhalb der Gemeindeverwaltung sind 

die Aufbauarbeiten des neu geschaffenen Bereichs 

Freizeit und Kultur, die Inventarisierung der Museums-

Jahresziele der Verwaltung
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geburts   tag

Geburten

11.12.2008	 Leart des Memaj Gzim und der Zenije 

geb. Susuri

12.12.2008	 Eva Helena des Beck Harald und der 

Angelika geb. Oehri

18.12.2008	 Ela des Tutar Naim und der Sevinç geb. 

Camdibi

23.12.2008	 Eloisa Angelia des Schierscher Peter 

und der Bettina geb. Beck

23.12.2009	 Cristiano Alessio des Schierscher Peter 

und der Bettina geb. Beck

27.12.2008	 Elias Enrico des Servello Heiner und 

der Nipp Deborah 

Ihren 80. Geburtstag haben gefeiert:

22.12.2008	 Katharina Walser, Im Bretscha 38

12.01.2009	 Maria Anna Pauger, Im Loch 19

22.01.2009	 Edwin Oehry, Reschweg 11

30.01.2009	 Gisela Köstlin, Im Fetzer 44

19.02.2009	 Gottlieb Wenaweser, Im Pardiel 35

Ihren 85. Geburtstag haben gefeiert:

15.12.2008	 Blanca Scalet, Im Rossfeld 17

17.12.2008	 Rosa Schindler, Im Kresta 25

01.01.2009	 Hans Tarnutzer, Landstr. 84

04.01.2009	 Helene Hemmerle, Bahnstr. 20

05.01.2009	 Emma Telley, Bahnstr. 20

06.01.2009	 Hedwig Brunner, Zollstr. 25

18.01.2009	 Hedwig Wenaweser, Im Pardiel 61

27.01.2009	 Klaudia Kaiser, Im Kresta 28

Seinen 90. Geburtstag hat gefeiert:

11.01.2009	 Ferdinand Kaiser, Im Besch 23

	

Ihren 91. Geburtstag haben gefeiert:

03.01.2009	 Walburga Seger, Feldkircher Str. 53

24.02.2009	 Paula Büchel, Feldkircher Str. 74

Ihren 92. Geburtstag haben gefeiert:

20.12.2008	 Maria Hilti, Im Bretscha 9

03.02.2009	 Karl Nigg, Im Reberle 7

Ihren 93. Geburtstag hat gefeiert:

07.01.2009	 Helene Siegmund, Im Loch 23

Ihren 94. Geburtstag haben gefeiert:

25.12.2008	 Germana Hilty, Landstr. 43

15.01.2009	 Hedwig Konrad, In der Egerta 13

Ihren 95. Geburtstag hat gefeiert:

01.01.2009	 Elisabeth Hilti, Duxgass 8

Ihren 96. Geburtstag hat gefeiert:

11.01.2009	 Käthi Businger, Bahnstr. 20

Wir trauern um unsere Verstorbenen

24.12.2008	   Stöckli Karolina

01.01.2009   Gutmann-Biedermann Elise

14.01.2009	   Risch Bernadette

28.01.2009	   Wild Elfriede

05.02.2009	   Büchel Alois

20.02.2009	   Dobler Maria Anna

06.03.2009	   Quaderer Erwin

07.03.2009   Kaufmann Luzia

Wir gratulieren zur Geburt des Nachwuchses und zur Feier eines hohen Geburtstages

13.01.2009	 Pia des Marxer Donat und der Anita geb. 

Wenaweser

14.01.2009	 David des Velimirovic Dalibor und der 

Danijela geb. Vuckovic

30.01.2009	 Denny des Canosa Berbia Juan Jose 

und der Muino Recarey Maria  Soledad 

10.02.2009	 Pascal des Keller Daniel und der Stefa-

nie geb. Rumpold

12.02.2009	 Cansel des Tedik Ali und der Arzu geb. 

Ucmaz
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In Blicknähe zum DoMuS wird der neu gebildete Be-

reich Freizeit und Kultur im Haus Schulgass (oberhalb 

des Rathausplatzes) ab April 2009 seine Aktivitäten 

entfalten. Dort laufen künftig die Fäden für alles zu-

sammen, was mit dem GZ Resch, dem DoMuS, dem 

Abenteuerspielplatz «Dräggspatz» oder der Offenen 

Jugendarbeit zu tun hat.

Freizeit und Kultur an der Schulgass
fer das Studium an der Pädagogischen Hochschule St. 

Gallen absolvierte und während der letzten neun Jahre 

als Lehrer und Schulleiter am Freiwilligen 10. Schuljahr 

in Schaan tätig war. Zu seinem neuen Aufgabengebiet 

gehört neben der Galerietätigkeit im DoMuS, dem GZ 

Resch und dem Abenteuerspielplatz «Dräggspatz» 

auch die Offene Jugendarbeit, die sich derzeit in einer 

Umstrukturierungsphase befindet.

Jugendhaus Popcorn ist geschlossen

Aufgrund des Standortwechsels der Jugendarbeiter in 

das Haus Schulgass wurde das Jugendhaus Popcorn 

geschlossen. In den Räumen an der Zollstrasse 2 führt 

derzeit eine Gruppe Jugendlicher ein Jugendcafé. Die 

Offene Jugendarbeit begleitet und unterstützt diese 

Jugendlichen, die sich aus einem Projekt des «aha 

– Tipps und Infos für junge Leute» zu einer Gruppe 

zusammengeschlossen haben.

Noch im April 2009 bezieht der Bereich Freizeit und 

Kultur seine neuen Räume im Haus Schulgass ober-

halb des Rathauses. Die künftige Drehscheibe für 

Freizeit und kulturelle Aktivitäten in Schaan, nur ei-

nen Steinwurf vom DoMuS entfernt, wird damit zur 

zentralen Anlaufstelle für Jung und Alt. Die offizielle 

Eröffnung ist im September geplant.

Im Haus Schulgass sind die Teams des Abenteuer-

spielplatzes «Dräggspatz», der Offenen Jugendarbeit 

und der Galerie DoMuS untergebracht. Ein gemein-

sames Sekretariat steht der Bevölkerung mit Informa-

tionen und als Beratungsstelle zur Verfügung.

Denkwerkstatt für soziale und kulturelle Projekte

Das Haus Schulgass soll sich zu einer Denkwerkstatt 

für soziale und kulturelle Projekte entwickeln. Die För-

derung von Eigeninitiative, die Integration von breiten 

Bevölkerungsschichten und das Knüpfen eines Netz-

werks mit allen Institutionen, die Gemeinwesenarbeit 

leisten, sind die wichtigsten Ziele des neuen Zentrums 

für Freizeit und Kultur der Gemeinde Schaan. Geleitet 

wird der Bereich seit Februar 2009 von Albert Eberle, 

der nach einem Afrika-Aufenthalt als Entwicklungshel-

Erstmals bei einer Vernissage im DoMuS mit dabei 

war der neue Leiter Freizeit und Kultur, Albert Eberle, 

anlässlich der Ausstellung von Hanni Schierscher 

(links im Bild mit Ausstellungsbesuchern). 
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slowUp auf Schaans Strassen 
Die slowUp-Saison 2009 steht bevor. Am 3. Mai kom-

men Liechtenstein und die Region Werdenberg er-

neut in den Genuss des immer beliebter werdenden 

Bewegungstags. Von 10 bis 17 Uhr können sich die 

Teilnehmenden auf den Hauptstrassen zwischen Va-

duz und Ruggell sowie auf der anderen Rheinseite von 

Sennwald bis Wartau (auto)frei bewegen.

Mehr als 20‘000 begeisterte Menschen aus der 

ganzen Region machten den letztjährigen slowUp bei 

strahlendem Wetter zu einem Volkserlebnis. Auch die 

vierte Veranstaltung bietet während sieben Stunden all 

jenen, die mit dem Rad, den Skates oder zu Fuss un-

terwegs sind, autofreie Strassen und viele Aktivitäten. 

Der Rundkurs erstreckt sich auf 44 Kilometer, vorwie-

gend Hauptstrassen, die für den motorisierten Verkehr 

gesperrt sind. Die ganze Strecke wird gesäumt mit 

vielen Verpflegungs-, Unterhaltungs- und Infoposten.

Einbezug der Energiebrücke über den Rhein

2009 wird der verbindene Gedanke des slowUp noch 

verstärkt. Die neu erstellte Fuss- und Radwegbrücke, 

die im April eröffnete Energiebrücke des Vereins für 

Abfallentsorgung (VfA), ermöglicht es, den slowUp 

Werdenberg-Liechtenstein in zwei Teilstrecken zu ab-

solvieren. Je nach Kondition, Lust und Laune kann die 

ganze Strecke oder nur ein Teil davon unter die Räder, 

die Rollen oder die Füsse genommen werden.

Eröffnung auf dem Peter-Kaiser-Platz in Vaduz

Die Rolle des «Eröffnungs-Villages» übernimmt die 

Gemeinde Vaduz. Der slowUp Werdenberg-Liechten-

stein startet zur vierten Ausgabe erstmals auf dem 

Peter-Kaiser-Platz vor dem Landtags- und Regie-

rungsgebäude. Pünktlich um 10 Uhr wird das Band 

durchgeschnitten und die Strecke freigegeben.

Festbetrieb auf dem Lindaplatz

Für Verpflegung und ein buntes Kinder- und Familien-

programm ist auf dem Lindaplatz im Zentrum bestens 

gesorgt. Neben dem GZ Resch beteiligt sich auch das 

DoMuS am Programm. Die Gemeinde informiert über 

die Bauaktivitäten im Zentrum. Ein zweiter Festplatz 

befindet sich bei der Energiebrücke am Rhein.

Streckenführung durch Schaan

Die abgesperrte Strecke führt am Sonntag, 3. Mai, von 

Vaduz nach Schaan, wo sie über die Gapetschstras-

se, die Strasse Im Loch und die Landstrasse bis zur 

Lindenkreuzung und zur Benderer Strasse verläuft. 

Erstmals besteht die Gelegenheit, über die Tröxlegass 

und die kurz zuvor eröffnete Energiebrücke auf die 

Schweizer Seite zu wechseln, um eine kleinere Runde 

zu drehen. Die Originalstrecke führt von Schaan nach 

Ruggell und auf der anderen Rheinseite von Sennwald 

nach Sevelen-Vaduz. Informationen zum slowUp 2009 

können auf der Homepage www.slowup.ch abgerufen 

werden.

Die völlig autofreien Strassen im sonst vom Verkehr 

dominierten Schaaner Zentrum machen den slowUp 

für Gross und Klein zu einem besonderen Erlebnis.

Am letztjährigen slowUp beteiligten sich über 20‘000 

Menschen aus der ganzen Region.
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Der Vorsitzende der Sportkommission, Gemeinderat 

Hubert Hilti, ist Co-Präsident des lokalen Organisati-

onskomitees. Es setzt sich aus Vertretern der Gemein-

den Buchs und Schaan zusammen und arbeitet schon 

seit längerer Zeit intensiv an den Vorbereitungen für 

das regionale Sport-Highlight Gigathlon.

Sport-Highlight Gigathlon

Der Gigathlon von Swiss Olympic führt am 4. Juli 2009 

rund 2‘500 Athleten in die Sportanlage Rheinwiese in 

Schaan, wo die Sportler von der Disziplin Inline auf das 

Rennrad wechseln. Insgesamt legen sie während der 

drei Gigathlontage in der Ostschweiz und in Liechten-

stein rund 420 Kilometer und über 8‘200 Höhenmeter 

zurück. Der Gigathlon setzt sich aus den fünf Diszipli-

nen Schwimmen, Inline, Laufen, Rennrad und Bike zu-

sammen. Die attraktive Wechselzone in Schaan wird 

zu einem Anziehungspunkt für zahlreiche Schaulusti-

ge. Das grosse Sportereignis von Swiss Olympic, dem 

Dachverband der Schweizer Sportverbände, macht 

dieses Jahr erstmals Station in Liechtenstein.

Ein lokales Organisationskomitee mit Vertretern aus 

Schaan und Buchs ist für den reibungslosen Ablauf 

des Gigathlons in der Wechselzone Buchs-Schaan 

verantwortlich. Wir haben beim Co-Präsidenten Hu-

bert Hilti nachgefragt, wie die Vorbereitungsarbeiten 

und die Zusammenarbeit mit Swiss Olympic laufen.

Hubert Hilti, in welcher Form wird die Region 

Liechtenstein-Werdenberg in den Gigathlon ein-

bezogen? Was findet hier konkret statt?

Der Gigathlon ist eigentlich eine sportliche Abenteu-

erreise durch attraktive Gegenden der Schweiz. Fünf 

Sportarten – Schwimmen, Rennrad, Bike, Inline und 

Laufen – werden zu einem spektakulären Ausdau-

ersport-Anlass kombiniert. Tausende Freizeitsportler 

machen jährlich mit. Dabei stehen Spass und Teilnah-

me vor Zeiten und Rängen. Am 4. Juli 2009, einem 

Samstag, übernehmen die Gemeinden Schaan und 

Buchs gemeinsam die Wechselzone von «Skaten auf 

Rennvelo». Die eigentliche Wechselzone befindet sich 

bei der Sportanlage Rheinwiese. Parkplätze für Hel-

fende und Supporter werden in Buchs zur Verfügung 

gestellt.

Worin besteht die besondere Herausforderung bei 

der Organisation dieses Grossanlasses?

Auf der Sportanlage Rheinwiese werden bis zu 2‘500 

Athleten erwartet, die möglichst schnell und problem-

los bedient werden müssen. Da die Uhr mitläuft, muss 

die Organisation auf den Ansturm vorbereitet sein. 

Ebenso rechnen wir mit weit über 1‘000 Autos, die 

innert nützlicher Frist zu den Parkplätzen gelangen 

sollten. Auch die vielen Helfenden müssen möglichst 

rasch zum Wechselplatz geleitet werden. Wir lösen 

diese logistischen Herausforderungen durch eine mi-

nutiöse Vorbereitung und ausgebildetes, erfahrenes 

Personal. Wir hoffen natürlich auch, dass neben den 

Sportlern und Betreuern die regionale Bevölkerung 

dieses einzigartige Spektakel miterleben wird.
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Der März tanzt, der April trompetet und der Mai brennt

Wieder einmal präsentiert das TaK ein Tanzfestival 

– und dieses Jahr stehen Tanzstücke im Mittelpunkt, 

die «site specific» sind, also an theaterfremden Orten 

stattfinden und die Besonderheit dieser Orte für die 

Aufführung nutzen. So sind im März Tänzer in Bussen 

der LBA zu sehen, im Nachtclub Tiffany in Eschen, 

auf dem Rheindamm und sogar im Feuerwehrdepot 

Schaan.

Die Feuerwehr Schaan tanzt!

Das Stück für das Feuerwehrdepot choreografiert 

Carlos Matos. Der sympathische Portugiese, der seit 

mehr als 15 Jahren in der Schweiz und in Deutschland 

zu Hause ist, choreografierte bereits im letzten Jahr 

den Tanzabend «Romeos Julia» (Bild) – ein visuell 

und tänzerisch innovativer und poetisch beglückender 

Abend über die Liebe. Nun wendet sich Matos einem 

sehr praktischen Thema zu: der Feuerwehr. Mit vier 

Tänzerinnen und Tänzern wird er unter dem Titel 

«Bombeiros» (auf Portugiesisch Feuerwehr) die Arbeit 

der Feuerwehrleute porträtieren. Die Aufführungen im 

Feuerwehrdepot finden mit Unterstützung der Schaa-

ner Feuerwehr statt. Die Brandretter helfen hier nicht 

nur hinter den Kulissen, indem sie die Räume zur Ver-

fügung stellen und mit Rat und Tat technisch unterstüt-

zen, sie spielen sogar mit. In welcher Form, das wird 

allerdings noch nicht verraten.

Hakan Hardenberger – ein absoluter Star-Trompe-

ter zu Gast in Liechtenstein 

Als Hakan Hardenberger sieben Jahre alt war, fehlte 

seinem Vater eine gute Idee für ein Weihnachtsge-

schenk. Da sah er am 23. Dezember in einem Laden-

schaufenster eine Trompete im Angebot und kaufte 

sie, weil er in seiner Jugendzeit einmal ein Konzert von 

Louis Armstrong gehört hatte. Was für ein Glück, denn 

heute wird Hakan Hardenberger in der Musikwelt als 

der beste Solo-Trompeter der Welt gefeiert.

Aussergewöhnliches Können und Repertoire

Dass ein Musiker tatsächlich von einer Karriere als 

Solo-Trompeter leben kann, ist äusserst selten. Denn 

die meisten Werke der klassischen Musik können 

auch von den Solotrompetern der jeweiligen Orche-

ster aufgeführt werden. Wer als Solist engagiert wer-

den will, muss daher nicht nur aussergewöhnliches 

Können, sondern auch ein besonderes musikalisches 

Repertoire vorweisen. Hakan Hardenberger hat sich 

unter anderem auf Musik seit 1945 konzentriert. Eini-

ge Trompetenkonzerte wurden in den letzten Jahren 

sogar eigens für ihn komponiert, zum Beispiel von dem 

berühmten englischen Komponisten Marc-Anthony 

Turnage oder dem Esten Arvo Pärt. Das Trompeten-

konzert «miramondo multiplo» von Olge Neuwirth, das 

Hardenberger im Vaduzer Saal spielen wird, zeigt, wie 

hörenswert auch zeitgenössische Musik sein kann: Es 

wechselt zwischen hochromantischen Mahler-Klängen 

und einem richtig jazzigen Trompetensound. Dirigiert 

wird das Konzert mit Hardenberger und dem vitalsten 

und innovativsten Jugendorchester der Welt, dem 
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Programmauszug vom April bis Juni 2009

Dantons Tod, Schauspiel von Georg Büchner, Theater 

Mühlheim an de Ruhr

1. und 2. April 2009, 20.09 Uhr, TaK

Kirchenkonzert des Chorseminars Liechtenstein

5. April 2009, 16.00 Uhr, Pfarrkirche 

Ingo Metzmacher, Hakan Hardenberger und das Gu-

stav Mahler Jugendorchester

6. April 2009, 20.00 Uhr, Vaduzer-Saal Vaduz

Simon Enzler – Phantomscherz, sein neuestes Pro-

gramm

17. April 2009, 20.09 Uhr, TaK 

Know Your Client, Comedy von und mit Sebastian 

Frommelt

30. April 2009, 20.09 Uhr, TaK 

Nur ein ganzes Leben, Schauspiel mit Georg Preusse

3. Mai 2009, 20.09 Uhr, TaK 

Verbrennungen, Schauspiel von Wajdi Mouawad, 

Burgtheater Wien

5. und 6. Mai 2009, 20.09 Uhr, TaK 

European Chamber Players, Kammermusikkonzert

13. Mai 2009, 20.00 Uhr, Vaduzer-Saal Vaduz

Ohne Rolf, Schreibhals

19. Mai 2009, 20.09 Uhr, TaK 

Altweiberfrühling, Erstaufführung der Komödie von 

Stefan Vögel nach dem Film «Die Herbstzeitlosen»

27. und 28. Mai 2009, 20.09 Uhr, TaK 

Goethes Faust, Faust – erzählt mit den besten Rock-

Songs der Musikgeschichte

2. und 3. Juni 2009, 20.09 Uhr, TaK 

Azzurro, un dramma giocoso con grandi emozioni von 

und mit Daniel Rohr und Dietmar Löffler

5. Juni 2009, 20.09 Uhr, TaK 

Big Band Liechtenstein featuring Bob Mintzer

6. Juni 2009, 20.09 Uhr, TaK 

Tino Flautino und die Zaubermelodie, Musikmärchen 

von Jolanda Steiner

7. Juni 2009, 11.00 Uhr, Vaduzer-Saal Vaduz

Talisman, New Gypsy Art-Konzert

25. Juni 2009, 20.09 Uhr, TaK 

Gustav Mahler Jugendorchester, übrigens von Ingo 

Metzmacher, der einer der absoluten Star-Dirigenten 

unserer Zeit ist. Ein Leckerbissen also – nicht nur, aber 

besonders für alle Freunde der Trompete.

Im nebenstehenden Kasten sind einige Höhepunkte 

des Programms im Theater am Kirchplatz vom April 

bis Juni 2009 aufgeführt. Das komplette Programm 

kann auf der Homepage unter www.tak.li abgerufen 

werden.
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Herzliche Gratulation zur Wahl!

Die Gemeinde freut sich, dass im neuen Landtag fünf 

Abgeordnete und ein Stellvertretender Abgeordneter 

aus Schaan vertreten sind. Im Namen der ganzen 

Bevölkerung gratulieren wir den Gewählten und wün-

schen ihnen für ihre verantwortungsvolle Aufgabe alles 

Gute! Die Aufnahmen zeigen von oben links die Abge-

ordneten Albert Frick, Dr. Pepo Frick, Doris Frommelt, 

Peter Hilti, Harry Quaderer und den Stellvertretenden 

Abgeordneten Stefan Wenaweser.

Einladung zur Exkursion
Die Forstkommission lädt alle Interessierten zur Exkur-

sion vom 19./20. Juni 2009 auf den Krameterhof von 

Sepp Holzer im österreichischen Ramingstein ein. Die 

Holzer‘sche Permakultur ist eine natürliche Form der 

Landwirtschaft, die auf das Arbeiten mit Kreisläufen 

und Wechselwirkungen in der Natur aufgebaut ist.

Die Permakultur beinhaltet Landschaftsgestaltung 

(z.B. Terrassenbau, Anlage von Hügel- und Hoch-

beeten, Wassergärten, Teiche, Trocken- und Feucht-

biotope) sowie Agroforstwirtschaft mit dem Einbezug 

von Bäumen und Sträuchern in die landwirtschaftliche 

Nutzung. Zur Permakultur gehören aber auch die Tier-

haltung, Obstbau, Almwirtschaft sowie die Kultivierung 

von Alpenpflanzen und Heilkräutern.

Exkursion zum Krameterhof

Abfahrt mit Reisebus am Freitag, 19. Juni 2009, um 

13.00 Uhr, Rückkehr in Schaan am Samstag, 20. Ju-

ni, um 23 Uhr.

Die Kosten für die Exkursion betragen 150 Franken. 

Übernachtung und Verpflegung werden organisiert 

und sind von den Teilnehmern vor Ort zu bezahlen. 

Die Kosten für den Reisebus übernimmt die Gemeinde 

Schaan.

Anmeldungen nimmt Christa Beck bis Ende April 

2009 unter der Telefonnummer 232 49 34 oder der 

E-Mail-Adresse info@schaan.li entgegen. 
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Am Wochenende vom 4. und 5. April 2009 steht Schaan 

ganz im Zeichen des Mountainbikes. Bikerinnen und 

Biker aus aller Herren Länder treffen sich im Rahmen 

des Racer Bikes Cup 2009 zu einem sportlichen Kräf-

temessen in Schaan.

Der vom Radfahrerverein Schaan organisierte Lecker-

bissen für alle Freunde des Mountainbike-Sports führt 

die Elite, aber auch junge Talente und Hobby-Fahrer 

zu einem Sportfest der ganz besonderen Art zusam-

men. Die attraktive Route auf den Naturwegen ober-

halb von Schaan ist wie geschaffen für die Austragung 

der spannenden und begeisternden Mountainbike-

Rennen.

Ein attraktives Sportwochenende

Der sportliche Geist und die Freude am Sport sollen 

neben dem Messen von Leistungen dieses Sportwo-

chenende in Schaan prägen. Die Gemeinde Schaan 

dankt dem Radfahrerverein für die Durchführung und 

heisst die Aktiven und die Zuschauer aus der ganzen 

Region herzlich willkommen.

Racer Bikes Cup

Am 27. Juni ist Schaaner Fäscht
Das traditionelle Schaaner Fäscht findet dieses Jahr 

am 27. Juni statt. Die Sportkommission, die zusam-

men mit der Primarschule und dem FC den Anlass 

organisiert, bittet die Einwohnerinnen und Einwohner, 

sich diesen Termin im Kalender dick anzustreichen.

Das bunte Spiel-, Bewegungs- und Festprogramm 

lässt auch dieses Jahr keine Wünsche offen. Im An-

schluss an den Schulsporttag am Vormittag und nach 

den Finalläufen «Die schnällschta Schaaner» am Mit-

tag beginnt um 13.30 Uhr der abwechslungsreiche und 

gemütliche Familientag auf der Sportanlage Rheinwie-

se. Höhepunkte sind wiederum das Dorfturnier, das 

Prominentenspiel und der attraktive Kinderparcours, 

den dieses Mal der Abenteuerspielplatz «Dräggspatz» 

und das Jugendtheater des Theaters am Kirchplatz 

ausrichten. Für das leibliche Wohl der Besucherinnen 

und Besucher sorgt der FC Schaan.



Gemeindedienststellen
Deponie Ställa	   232 32 01
Feuerwehrkommandant,	
Markus Biedermann	 777 43 85
Gemeindeförster, Gerhard Konrad	 777 67 60
Gemeinschaftszentrum Resch	 232 68 42	
- Franz Hilti, Hauswart Resch	 777 53 11
- Adalbert Walser, Hauswart Resch	 777 66 40
Jugendarbeit	 777 03 52
Hallenbad Resch	 232 64 02
Sportplatz Rheinwiese, 
Platzwart Martin Heeb	 777 51 40
Pfarramt, römisch-katholisch:	
- Pfarrer Florian Hasler	 232 16 71
- Kaplan Rainer Bandel	 231 13 05
- Mesmer Pfarrkirche, Marcel Büchel 	 777 18 66
- Mesmerin St. Peter, Christine Beck	 770 51 27
- Mesmerin Duxkapelle, Christine Beck	 770 51 27
Schwimmbad Mühleholz	 232 24 77
Vermittler Herbert Walser, priv.	 232 56 38
Werkhof/Wasserwerk	 232 16 77
Werkmeister, Peter Frommelt	 777 09 79
Wassermeister, Markus Biedermann	 777 43 85
	
Schulen
Primarschule Resch	 232 68 40
Realschule St. Elisabeth	 232 48 36

Kindergärten
Malarsch	 232 62 42
Spielgruppe Malarsch	 232 09 30
Pardiel West	 232 16 63
Pardiel Ost	 232 09 43
Rebera Süd	 232 26 62
Rebera Nord 1	 232 04 03
Rebera Nord 2	 232 98 64
Werkhof 	 232 33 39

Kranken- und Altersbetreuung
Haus St. Laurentius	 236 47 47
Kontakt und Beratung Alter	 236 48 38
Familienhilfe:	 236 48 70
- Hauspflege, Haushilfe	
- Mahlzeitendienst		
- Entlastung für Familien von Behinderten	
- Krankenmobilienmagazin	 236 48 65
- Gemeindekrankenpflege	 236 48 72 / 777 94 68	
Aktives Alter, Martin Walser	 232 80 16
Aktion Freude dem Alter,
Guido Eberle	 232 13 25	

Frauen
Informations- u. Kontaktstelle infra	 232 08 80
Frauenhaus	 380 02 03

Kinderbetreuung
Abenteuerspielplatz Dräggspatz	 777 17 51
Tagesmütterverein	 233 24 38
Kindertagesstätte	 236 48 50 / 236 48 51
Mütterzentrum Rapunzel	 233 33 03

Weitere Beratungsdienste
aha Jugendinformationszentrum	 232 90 20
Amt für Soziale Dienste	 236 72 72
Sozial- und Präventivmedizinische	
Dienststelle	 236 73 31
Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen	 236 72 56
Krebshilfe Liechtenstein	 233 18 45
Aids-Hilfe Liechtenstein	 232 05 20
Mütter- und Väterberatung LRK	 233 37 20
Hospizbewegung Liechtenstein	 777 20 01

Notrufnummern
Allgemeiner Notruf	 112
Polizei	 117
Feuerwehr	 118
Sanitätsnotruf	 144
Ärztlicher Notruf	 230 30 30
KIT Kriseninterventionsteam 	
Liechtenstein	 399 20 88 oder 117
Spital Vaduz	 235 44 11
Spital Grabs	 081 772 51 11
Landeskrankenhaus Feldkirch	 +43 5522 30 30
Rettungsflugwacht Rega	 1414

Gemeindeverwaltung
Gemeindevorstehung	 237 72 00
Gemeindesekretariat	 237 72 00
Fax	 237 72 09
E-Mail	 info@schaan.li
Einwohnerkontrolle	 237 72 10
Gemeindekasse/-steuerkasse	 237 72 20
Gemeindebauverwaltung	 237 72 40
Gemeindearchiv (vormittags)	 237 72 70
Gemeindemuseum/Galerie DoMuS	 237 72 71
Gemeindepolizist Wolfgang Kaiser	 777 67 64
Gemeindepolizist Alex Steiger	 777 01 80


